
WACKERSDORF.Der Imkervereinhält
amSamstagum19.30Uhr seineMo-
natsversammlung imSchwimmbad-
Café ab. ZudieserVeranstaltung sind
auch alle Interessierten eingeladen.
Der Imkerverein führt heuer einen
Neuimkerkurs durch, der Theorie und
Praxis amvereinseigenenBienenstand
imNordfeld verbindet. (sjj)

Starkbierfestmit
Bruder Ernst
WACKERSDORF.Die Interessenge-
meinschaft derVereineunddieGe-
meinde laden ein zumStarkbierfest
am7.März in der Sporthalle. Einlass ist
um18Uhr, Beginnum19Uhr.Mitwir-
kende sinddieHofdorferMusikanten,
der TrachtenvereinAlmenrauschmit
Plattleinlagen; Starkbierredner istwie
imvorigen JahrBruder Ernst. Eintritts-
karten zumPreis von achtEurokön-
nenunter Telefon (0 94 31) 5 09 58be-
stelltwerden. (sjj)

Pilgerfahrt führt
nach Portugal
WACKERSDORF.Die PfarreiWackers-
dorf unternimmtvom23. bis 29.Mai
eine Pilgerreise nachPortugal. Auf
demProgrammsteht die Besichtigung
der Städte LissabonundPorto, das
Kloster BatalhaundeinKurztrip zum
Atlantik.Höhepunktwird einmehrtä-
gigerAufenthalt in FatimaundSantia-
godeCompostela sein. Infos für alle
Interessentenunterwww.pfarrei-wa-
ckersdorf.de.AmDienstag findet um
19Uhr imPfarrheimein Infoabend zur
Reise statt.

Neuauflage des
Kleintiermarkts
SCHWARZACH/ALTFALTER.Der
KleintierzuchtvereinUnterauerbach
lädt amSamstag, 8. Februar, insVer-
einsheim inAltfalter ein.Kaninchen,
HühnerundTaubenwerden zum
TauschoderVerkauf angeboten. Be-
ginn ist um9Uhr.Käfigewerdenbe-
reitgestellt. Ab 11Uhr gibt esKessel-
fleischmitKrautundBauernbrot. Ein
Futtermittelhändler ist anwesendund
präsentiert Ergänzungsprodukte für
dieKleintierzucht. (sks)

BayernLab stellt den
BayernAtlas vor
NABBURG.DerBayernAtlas ist eine
kostenfreie Internetanwendung zum
Betrachten amtlicherKartenundLuft-
bilder der BayerischenVermessungs-
verwaltung. Er bietet aber auch zusätz-
liche FunktionenundWerkzeuge zum
Visualisieren,KombinierenundBear-
beiten. Bei einemWorkshopamDiens-
tag, 11. Februar, sollen alleKartenty-
penundFunktionenvorgestelltwer-
den, und zwarmit lokalenAnwendun-
gen aus Freizeit,Historie undEnergie.
DerKurs, der vonderKEBangeboten
wird, dauert von17bis 19Uhr.Anmel-
dung: BayernLab, Tel. 09433/4119830,
nabburg@bayernlab.bayern.de.

Vorlesestunde
in der Bücherei
WACKERSDORF.AmFreitaghält in
der Bücherei derWinter Einzug. Bei
derVorlesestunde lesenBiancaGötz
und ihr Lesevogel Frix aus demKamis-
hibai Bilderbuchtheater „So lebendie
Tiere imWinter“.DieVorlesestunde
findet um15Uhr inder Bücherei im
Mehrgenerationenhaus statt unddau-
ert eineDreiviertelstunde. EineAn-
meldung ist nicht erforderlich.

IN KÜRZE

Imker planenKurs
fürNeueinsteiger

WACKERSDORF. Bei der Auftaktver-
sammlung erläuterte der 1. Vorsitzen-
de der Freien Wählerschaft und FW-
Listenführer, 2. Bürgermeister Thomas
Neidl, anhand von sechs Themen die
künftige Arbeit einer FW-Fraktion im
Gemeinderat. Der 48-Jährige arbeitet
als Kommunalkunden-Berater bei der
Sparkasse im Landkreis Schwandorf.
Anschließend präsentierten sich die 20
Kandidatinnen und Kandidaten – „ein
Team, das weiter tatkräftig in den
nächsten sechs Jahren anschieben
wird“, soNeidl.

Die FreieWählerschaft ist seit 1952,
also über 68 Jahre, im Wackersdorfer
Gemeinderat vertreten und gestaltete
die Kommunalpolitik wesentlich mit.
Zudem sind die Freien Wähler die

größte politische Gruppierung im Ort.
Seit dem Jahr 1990 haben sie immer
mindestens einen Bürgermeister ge-
stellt. FW-Ehrenvorsitzender Alfred Jä-
ger war von 1993 bis 2011 erster Bür-
germeister der Gemeinde. „Die Freie
Wählerschaft ist keine Eintagsfliege.
Sie steht für Kontinuität und Verläss-
lichkeit“, betonteNeidl.

Unter demMotto „Viele Bürger – ein
Ort. Der Mensch imMittelpunkt“ stel-
len sich die Freien Wähler wieder zur
Wahl für denGemeinderat, wo sie ihre
Plätze sichern und ausbauen wollen.
Mit den Kandidatinnen und Kandida-
ten, die im Durchschnitt ein Alter von
42 Jahren haben, sind sie laut Neidl
auch „gut aufgestellt“.

Nach der Vorstellung der Freien
Wählerschaft wollte Neidl auch wis-
sen, was die Menschen derzeit bewegt
und wie sich nationale und internatio-
nale Themen wie demografischer
Wandel, Energiewende, Nachhaltig-
keit, Integration oder Klimawandel
auf die Menschen in der Gemeinde
und in der Arbeit eines Gemeinderates
auswirken. „Wo fängtman an, wo hört
man auf?“, fragte Neidl und betonte,
dass die Abarbeitung der Themen und
Probleme einer ganzheitlichen und

keiner isolierten Betrachtung bedürfe,
„wie es zum Teil andere politischen
Gruppierungenvornehmen“.

Anhand von sechs Punkten erläu-
terte Thomas Neidl den Zuhörern, die
den Saal des Gasthauses Besenhardt-
Suckert größtenteils füllten, die Um-
setzung der Themenund Probleme auf
kommunalpolitischer Ebene. Punkt
eins: starkeWirtschaft mit angemesse-
ner Infrastruktur; zweitens solide Fi-
nanzen als Basis für künftige Generati-
onen; drittens sanfter Tourismus und

attraktive Naherholung; viertens Orts-
gestaltung und zukunftsfähige Ver-
kehrsplanung; fünftens kommunaler
Klimaschutz mit nachhaltigem Kon-
zept; sechstens starkes gesellschaftli-
ches Miteinander zum Wohlbefinden
von Jung und Alt. „In der Summe und
ganzheitlich muss man die Arbeit des
Gemeinderates sehen“, forderte Neidl,
der dann anhand seiner Sechs-Punkte-
Liste Beispiele aufzählte.

Neben den notwendigen Betriebs-
ansiedlungen und der Schaffung wei-
tererArbeitsplätze sei derGemeinderat
weiter gefordert, die entsprechende In-
frastruktur zu schaffen, sagte er und
nannte hier die „Osttangente“ oder
„die Verlegung der Industriestraße“.
Man betrachte das Thema nicht nur
aus Sicht des Umweltschutzes, son-
dern aus verschiedenen Blickwinkeln.
„LebenundArbeiten“war fürNeidl ein
weiteres Thema, dasmit der Schaffung
von Infrastruktur wie der Ausweisung
vonBaugebieten, demBau vonKinder-
gärten und dem Ausbau der Nahver-
sorgung zusammenhängt. Er zeigte
sich auch erfreut darüber, dass die
Holzkugel amSteinberger See errichtet
wurde und Murnersee und Brückelsee
einen sanftenTourismus erleben.

FreieWähler gut aufgestellt
PARTEIEN In Heselbach
führten die FreienWäh-
ler bei gutem Besuch ih-
re Auftaktversammlung
für die Kommunalwahl
2020 durch.
VON JOHANN IPPISCH

Außer Gerhard Eilers (links) treten die derzeit im Gemeinderat vertretenen FW-Mitglieder bei der Kommunalwahl 2020 nochmals an (v. li.): Florian Krettner
(Platz 4),Mario Borowski (Platz 6), Alfred Jäger (Platz 2), Armin Vogel (Platz 5) und FW-Vorsitzender Thomas Neidl (Platz 1). FOTO: JOHANN IPPISCH

DIE FW-LISTE

Listenführer: ThomasNeidl

Weitere Platzierungen: 2.Alfred
Jäger, 3.BiancaGötz,4. Florian
Krettner, 5.Armin Vogel, 6.Mario
Borowski, 7.AndreaReiger, 8.And-
reas Lehmann,9.Robert Tietz, 10.
GeorgWilhelm, 11.Antonia Stangl,
12.Daniel Knappe, 13.Roland
Götzer, 14.Dominik Vogel, 15.Birgit
Schießl, 16.Christian Fischer, 17.
SusanneSüß, 18.TobiasNeidl, 19.
Karin Hottner, 20.AlfredKerschner

WACKERSDORF. Nachdem das Lokal
durch eine behördliche Verfügung im
November mit Polizeipräsenz ge-
schlossen wurde, stand der Turnverein
erst einmal ohne einen Wirt da. Zahl-
reiche Vereine, aber auch die Gemein-
de mussten ihre geplanten Weih-
nachtsfeiern absagen und sich um ein
Ersatzlokal kümmern, was angesichts
der wenigen Gastronomiebetriebe in
Wackersdorf nicht ganz einfach war.
Auch die Stammgäste mussten am 16.
November 2019 aufAnordnung der Po-
lizei das Lokal verlassen und waren
seither auf der Suche nach einer neuen

Stammkneipe. TV-Vorstand Gerhard
Eilers entschuldigte sichwegender un-
schönen Dinge bei den Vereinen und
Gästen. In kürzester Zeit sei es nun
aber gelungen, mit Elisabeth Richter
aus Bruck eine neue Pächterin zu fin-

den, sagte Eilers bei der Eröffnungsfei-
er am Samstag. Der TVwollte, dass das
„Cafe“ eine Sportgaststätte bleiben soll,
in der auch die Wackersdorfer Vereine
ihre Veranstaltungen abhalten kön-
nen. Auch der sommerliche Badebe-

trieb setze eine gute Bewirtung voraus.
Mit Blumen begrüßte Eilers die neue
Pächterin.

Bürgermeister Thomas Falter be-
zeichnete Elisabeth Richter, die seit
mehreren Jahren den Kiosk im Frei-
zeitland Wasser-Fisch-Natur betreibt,
als „Macherin“ und dankte sowohl
dem TV-Vorstand als auch der neuen
Pächterin für die gute Zusammenar-
beit. Falter verwies auf die rund 25 000
Besucher, die jährlich das Panorama-
bad besuchten und bewirtet werden
wollten.

Weitere Glückwünsche und Blu-
men überbrachte Verkaufsleiter Mi-
chel Weiler von der Schlossbrauerei
Naabeck. Das Lokal hat aktuell folgen-
de Öffnungszeiten: Montag Ruhetag,
Dienstag bis Samstag von 17 bis 23
Uhr, Sonntag von9bis 22Uhr.VonMai
bis September (Badebetrieb) ist täglich
ab 11 Uhr ohne Ruhetag geöffnet. Re-
servierungenunter Tel. 0170/5666478

Schwimmbadcafé hatwieder geöffnet
GASTRONOMIEDie neue
Pächterin Elisabeth
Richter feierte ihren Ein-
stand inWackersdorf.
VON MAX SCHMID

Michael Weiler von der Schlossbrauerei Naabeck, Bürgermeister Thomas Fal-
ter und TV-Vorstand Gerhard Eilers begrüßten die neue Pächterin Elisabeth
Richter mit einem Blumenstrauß. FOTO: SMX
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